
Grußwort zur Eröffnung des Deutschen Albert-Schweitzer-
Zentrums in Offenbach/ M. am 9.9.2023 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Schwenke,  
sehr geehrter Herr Stadtdekan Kamlah, 
sehr geehrte Vorstandsmitglieder und Vereinsmitglieder, 
sehr geehrte Freunde Albert Schweitzers 
 
Vor 60 Jahren wurde der Verein als Fortsetzung des Endes der seit den 1920er-
Jahre bestehende Freundeskreises gegründet, damit der Freundeskreis in der AISL 
mitwirken konnte. 
 
Ihr Ziel ist es, die Worte und Ethik der «Ehrfurcht vor dem Leben» Schweitzers zu 
erhalten und vor allem der Jugend näher zu bringen. Zu diesem Zweck leisten Sie 
in Frankfurt und jetzt in Offenbach Ausserordentliches. Das umfangreiche Archiv, 
die Ausstellung und die interessanten Rundbriefe helfen mit, das Vermächtnis 
Schweitzers zu bewahren und es Ihren Besuchern und Lesern in unsere Zeit 
umzusetzen. 
 
Auch Ihre uneingeschränkte Hilfe für das Spital in Lambarene sowie die 
Unterstützung für das Museum und Archiv in Günsbach sind ein wichtiger 
Bestandteil Ihrer Aufgaben. 
 
Besonders beindruckt aber immer wieder der uneigennützige, grossartige und 
umfangreiche freiwillige Einsatz des Vorstandes für das Werk. Viele tausend 
Stunden werden jährlich geleistet, sei es in Deutschland, aber auch im Vorstand 
der AISL oder früher im Stiftungsrat des Spitals in Lambarene. Denn nur dank der 
freiwilligen und enthusiastischen Arbeit weltweit, ist es überhaupt möglich, das 
Werk Schweitzers aufrecht zu halten und weiter zu tragen. 
 
Persönlich bin ich dankbar, dass ich für das Museum und Archiv in Günsbach und 
als Präsident der AISL uneingeschränkt auf die Hilfe meiner Freunde Roland Wolf 
und Gottfried Schüz zählen darf. Der Austausch und die Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand, der Stiftung und dem Zentrum gestalten sich sehr gut und herzlich. 
Gegenseitig helfen wir uns, die Anfragen von Jugendlichen und Erwachsenen, 
Schulen und Universitäten kompetent und effizient zu beantworten.  
 
Als Präsident der Internationalen Albert Schweitzer Vereinigung AISL und auch im 
Namen des Albert Schweitzer-Werkes Schweiz überbringe ich dem Verein den 
Dank für die geleistete Arbeit, aber auch die besten Wünsche und Grüsse für eine 
prosperierende Zukunft in den neuen Räumlichkeiten. 
 
Christoph Wyss 
Präsident der AISL  
Vertreter des Albert-Schweitzer-Werkes Schweiz 


